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Sicherheitspolitik
Europas imFokus
West. Zum Thema Sicherheitspoli-
tik in Europa lädt der Ortsverband
West/Ruhrort der Grünen ein am
kommenden Freitag, 26. April, ab
19 Uhr in der Rheinhauserei, Fried-
rich-Alfred-Straße 67 in Rheinhau-
sen. Zu den Positionen der Partei
spricht Jan-Denis Wulff, er ist Poli-
zist und Kandidat der Grünen für
die Europawahl am 9. Juni. Er wird
begleitet vonDr. JuliaHöller, innen-
politische Sprecherin der Fraktion
im NRW-Landtag. Das Gespräch
moderiert Dr. Sebastian Ritter,
Duisburger Bürgermeister der Grü-
nen.

Evensong in
derChristuskirche
Rheinhausen. In der Christuskirche
Rheinhausen erklingt am kommen-
den Sonntag, 28. April, ein Even-
song mit österlicher Musik. Der
Chor 5/91 singt unter der Leitung
von Jürgen Kuns ab 18 Uhr in der
englischen Evensong-Tradition. Zu
hören sind an diesem Abend „Mag-
nificat“ und „Nunc dimittis“ des
französischen Romantikers
Charles Gounod, die Motette „All-
mighty and everlasting God“ von
Orlando Gibbons und „Jubilate
Deo“vonCharlesV.Stanford.Birgit
Bösken begleitet den Chor an der
Orgel. Präsentiert werden auch die
Fantasie in G-Dur von Johann Se-
bastian Bach und die Fantasie in A-
Dur von JohannPeterEmiliusHart-
mann.

Neudorf. Der Tenorsänger Holger
Ries und der Pianist Martin Bröde-
mann sind am Sonntag, 28. April,
zu Gast in der Reihe „Konzert am
Sonntag“ in St. Ludger, Ludgeri-
platz 33. Bei diesem Sonntagskon-
zert bringen die beiden Künstler
Werke aus Franz Schuberts zeitlo-
sen Liederzyklus „Die schöne Mül-
lerin“ zu Gehör, der einen jungen
Müllergesellen auf seiner Reise
durch Liebe, Sehnsucht und Träu-
me begleitet.
Das Konzert beginnt am Sonntag wie
gewohnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist für
die Besucherinnen und Besucher frei,
um Spenden für die Künstler wird aller-
dings gebeten.

Konzertmit
Schubert-Werk

Runder Tisch will die Feste zurückbringen
WEST. Große Feiern gibt es im Stadtteil immer weniger. Eine Gruppe möchte das ändern und hat Ideen – schon für Mai

Kerstin Heidland

Rumeln-Kaldenhausen. „Wir hatten
um 1999 herum so viele große Fes-
te, Partys und Feten bei uns im
Stadtteil, das kann man sich heute
kaum noch vorstellen. Ich erinnere
mich an die Toepperseefete, das
Marktfest oder die Novemberparty.
Da müssen wir heute unbedingt
wieder hin und daran arbeitet unter
anderem der Runde Tisch Rumeln-
Kaldenhausen.“
Wer den Vorsitzenden Ferdi Sei-

delt so schwärmen hört, der wird
beinahe selbst ein wenig nostal-
gisch. Früher war bestimmt nicht
immer alles besser, aber generell
mehr los im heimischen Stadtteil
war schon. Egal, wo man aufge-
wachsen ist. Dieser Meinung sind
auchdie145MitgliederdesRunden
Tisches. Gemeinsam möchte die
Vereinigung dafür sorgen, dass ihr
Stadtteil im Duisburger Westen so
attraktiv und vielseitig wie möglich
bleibt. Seidelts Team, bestehendaus
lokalen Gewerbetreibenden, Ver-
einen, Kirchenkreisen und enga-
gierten Einzelpersonen, ist breit
aufgestellt und motiviert.
„Wenn wir uns treffen und einer

eine Idee hat, dann kann er sich si-
cher sein, dass sofort ein paar ande-
re auf den Zug mit aufspringen und
ihn unterstützen“, erklärt der Chef
den Geist und die Dynamik des
bunten Vereins, bei dem trotz der
ganzen Unterschiede alle an einem
Strang ziehen. Und neue Ideen gibt
es irgendwie immer. Auch noch
nach 25 Jahren.

Gründung zum Jubiläum
des Stadtteils
Damals kam die Truppe erstmals
zusammen, als es daran ging, dass
1100-jährige Jubiläum von Rumeln-
Kaldenhausen würdig zu feiern –
der Stadtteil an sich ist jünger, aber
es gab schon eine Siedlung rundum
die Dorfstraße. So ein Stadtfest
muss vernünftig geplant werden
und die Gruppe machte ihre Arbeit
so gut, dass das 18.000-Einwohner-
Örtchen schlussendlich 35.000 Be-
sucher bewirten durfte.
Dawäre es ja schade, wenn so ein

erfolgreiches Team nicht weiterhin
gemeinsam Gutes und Geselliges
auf die Beine stellen sollte. So grün-
dete sich der Runde Tisch. Seitdem
ist er Ausrichter und Sponsor vieler

lokaler Events, er kümmert sich um
die Weihnachtsdeko und hilft sich
untereinander. Der Erfolg gibt ih-
nen recht und wenn etwas klappt,
dann macht’s auch Spaß und alle
wollen mitmachen. Das ist wohl
auch ein Teil des Geheimnisses,
denn viele motiviert gestartete So-
zialprojekte scheitern an unter-
schiedlichen Vorstellungen ihrer
Mitglieder. Das Problem hat der
Runde Tisch nicht.
AuchdieAlterspyramidebetrach-

tet Seidelt optimistisch: „Bei uns
machen mehr und mehr junge Leu-

te mit und so kommen natürlich
auch immer wieder neue Ideen auf
den Tisch, das ist prima!“
Jüngstes geistiges Baby der Tisch-

gemeinschaft ist momentan das
jährlich stattfindende Drachen-
bootrennen auf der Tegge. Ausrich-
ter ist seit Jahren der Kanu-Club
Homberg Gerdt, aber der Runde
Tisch agiert dieses Jahr erstmalig als
Hauptsponsor und steigt auch
gleichmit indieBoote. „Damachen
wir schon seit Jahren mit, aber die-
ses Jahr ist es dann doch noch be-
sonders, wenn wir direkt involviert
sind“, freut sich der erste Vorsitzen-
de und erwähnt direkt im nächsten
Atemzug, dass es künftig noch wei-
tere neue Attraktionen geben wird.
„Wir planen ein richtiges großes

Maifest. So ein zünftiges Mittel-
alterspektakel und nicht nur einen
Baum mit bunten Bändern.“ Mehr
will er noch nicht verraten, aber
vielleicht kannder eineoder andere
ihm beim Rennen ein paar Details
entlocken.

Der Runde Tisch Rumeln-Kaldenhausen setzt sich dafür ein, den Stadtteil zu beleben. Zum Verein gehören (von links) Daniel Stöppke, Me-
lanie Moldenhauer, Ferdi Seidelt, Angelika Mausolf und Matthias Behner. STEFAN AREND / FUNKE FOTO SERVICES

Das Drachenboot-Festival lockt
am 4. Mai in den Duisburger
Westen. Ab 10 Uhr wird auf dem
Toeppersee gepaddelt. Nach
dem letzten Rennen finden dann
die Siegerehrung und auch eine
Feier an der Wasserskianlage
Rheinhausen statt (Lohfelder
Weg 91).

In diesem Jahr gibt es eine neue
Regel für Teilnehmer des Ren-
nens: Neben Firmen und Ver-
einen dürfen auch Einzelperso-
nen an den Start gehen.

Die Anmeldefrist für das Dra-
chenbootrennen ist zwar schon
abgelaufen. Trotzdem haben In-
teressierte noch eine letzte
Chance: „Ein 20er-Boot für ein
Team ist noch frei“, sagte Kanu-
Club-Vorsitzender Andreas Den-
ner der Redaktion amMontag,
22. April.

Anmelden kann man sich direkt
mit einer E-Mail an regattalei-
tung@kchg.de. Weitere Infos
gibt es auf der Vereinswebsite
www.kchg.de.

Die Infos im Überblick

Der Runde Tisch ist Hauptsponsor
des Drachenboot-Festivals.
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Wir planen ein richtiges großes Maifest.
So ein zünftiges Mittelalterspektakel und
nicht nur einen Baum mit bunten Bändern.

Ferdi Seidelt, Vorsitzender des Runden Tisches, zur nächsten geplanten Aktion
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Lieselotte Freytag
Dr. Sabine Freytag

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Montag,
dem 29. April 2024, um 12.45 Uhr in der Kapelle des Friedhofes
Bügelstraße, Im Heidekamp 24, 47138 Duisburg, statt.

Theobald Freytag

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied
und sind dankbar für die schöne Zeit,
die wir zusammen verbringen durften.

Edeltraud Christel Zens

Bernhard

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 26. April 2024
um 9.00 Uhr auf dem Ev. Friedhof Holten,
Mattlerstr., 46147 Oberhausen, statt.

In Dankbarkeit

* 20. 4. 1940 † 21. 4. 2024
geb. Menzel

Es hat alles seine Zeit,
und alles Tun unter dem Himmel

hat seine Stunde.
Geboren werden, hat seine Zeit,

und Sterben hat seine Zeit.

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir
und traut euch
ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Marianne Liczmanski

Familie Gatz
Familie Beck
Familie Thür

Die Trauerfeier mit anschließender
Sargbeisetzung findet am Montag, den
29. April 2024, um 10.15 Uhr in der
Kapelle des Friedhofes Aldenrade,
Dittfeldstr. 141, 47179 Duisburg, statt.

* 01.10.1928 † 21.04.2024

Du bist nun frei und
unsere Tränen wünschen Dir Glück.

FAMILIENANZEIGEN

Anzeigenannahme für Ihre
Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Die Traueranzeige ist Ausdruck
der Anteilnahme und des Trostes.

Das Leben endet, die Liebe nicht.


